
§ 1

Das Ordnungsamt der Stadt Leipzig versteigert im eigenen Na-
men und auf eigene Rechnung Fundsachen sowie sonst auf ho-
heitlicher Art und Weise in seinen Besitz oder Gewahrsam ge-
langte Gegenstände.

§ 2

Der Ablauf der Versteigerung liegt in den Händen des Versteige-
rers. Er ist berechtigt, mehrere Gegenstände zusammen-
zufassen und diese gemeinsam zu versteigern, zu trennen oder 
aus besonderem Grund außerhalb der Reihenfolge anzubieten 
oder zurückzuziehen.

§ 3

Die Versteigerungsgegenstände sind grundsätzlich gebraucht. 
Stellenweise handelt es sich auch um neue bzw. original-
verpackte Sachen. 

Sie können vor der Auktion zu den angegebenen Zeiten besich-
tigt werden. 

Sie werden in dem Zustand versteigert, in dem sie sich befinden, 
ohne Haftung und Gewähr für offene oder versteckte Mängel. 

Der Versteigerer haftet nicht für Beschreibungen und dazugehö-
rige schriftliche Erläuterungen sowie für Erklärungen beim Ver-
steigerungstermin. Insbesondere werden dadurch bestimmte Ei-
genschaften des Versteigerungsgutes im Sinne von § 434 BGB 
nicht zugesichert. Der Versteigerer haftet ferner nicht für die 
Funktionsfähigkeit einzelner Gegenstände, Herkunfts- und Wert-
angaben sowie Alter und evtl. künstlerische Beschaffenheit. 
Ausgenommen sind Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit.

§ 4

Die Versteigerung eines Gegenstandes oder Loses beginnt mit 
dem Aufruf des Einstiegsgebotes. Die Steigerungsquote beträgt 
bei Geboten

• bis zu   50 EUR: 1 EUR,

• bis zu 500 EUR: 5 EUR und

• ab 500 EUR: 50 EUR.

§ 5

Ein erklärtes Gebot bleibt bis zum Abschluss der Versteigerung 
über den betreffenden Gegenstand/das betreffende Los wirk-
sam. Der Zuschlag wird erteilt, wenn nach dreimaliger Wiederho-
lung des höchsten Gebots ein Übergebot nicht abgegeben wird. 
Wenn irrtümlich ein rechtzeitig abgegebenes Gebot übersehen 
wurde, ist der Versteigerer befugt, den Zuschlag zurückzuneh-
men und den Gegenstand erneut anzubieten. Ferner kann der 
Versteigerer bei Zweifeln über den Zuschlag nach freiem Ermes-
sen den Zuschlag zugunsten eines bestimmten Bieters wieder-
holen oder den Gegenstand nochmals aufrufen.

§ 6

Der Versteigerer kann ein Gebot ablehnen. In diesem Fall bleibt 
das vorher abgegebene verbindlich. Geben mehrere Personen 
ein Gebot in gleicher Höhe ab, so ist der Versteigerer berechtigt, 
über den Zuschlag durch das Los zu entscheiden.

Es werden nur deutlich erkennbare Gebote in Euro von voll ge-
schäftsfähigen Bietern berücksichtigt.

§ 7

Die Gebote werden unbedingt abgegeben. Ein einmal abgege-
benes Höchstgebot kann nicht zurückgenommen werden.

Der Versteigerer ist jedoch berechtigt, den Gegenstand/das Los 
neu aufzurufen oder den Zuschlag zum nächstniedrigeren Gebot 
zu erteilen, wenn der Höchstbietende sein Gebot nicht weiter 
gelten lassen will.

§ 8

Durch den Zuschlag wird der Bieter zur sofortigen Abnahme des 
Gegenstandes und Zahlung verpflichtet. In dem Zuschlagspreis 
ist keine Umsatzsteuer enthalten. Ein Aufgeld wird nicht berech-
net.

§ 9

Mit dem Zuschlag geht die Gefahr des zufälligen Unterganges, 
der Beschädigung, des Abhandenkommens usw. auf den Bieter 
über. Insbesondere lehnt der Versteigerer jede Haftung für ver-
steigerte Gegenstände ab.

§ 10

Nachdem ein Bieter den Zuschlag erhalten hat, ist er verpflich-
tet, unverzüglich den Preis bar zu zahlen. Dieser ist insbesonde-
re sofort nach dem Zuschlag fällig, ohne dass es einer gesonder-
ten Mahnung bedarf. Wurde der ersteigerte Gegenstand nicht 
binnen 20 Minuten nach Ablauf der Versteigerung abgeholt, er-
lischt das abgegebene Höchstgebot. 

Der Versteigerer ist dann berechtigt, den oder die Artikel zu dem 
in der Versteigerung ermittelten Höchstgebot an etwaige Interes-
senten vor Ort zu veräußern.

§ 11

Das Eigentum an dem ersteigerten Gegenstand/Los geht erst 
nach vollständiger Bezahlung auf den Bieter über.

Der Versteigerer übergibt das zugeschlagene Auktionsgut erst 
nach geleisteter Zahlung.

§ 12

Im Rahmen der Veranstaltung ist das Rauchen sowie der Kon-
sum alkoholischer Getränke und anderer berauschender Mittel 
nicht gestattet und ein Einlass mit Hunden, außer Assistenzhun-
den, nicht möglich ist. 

Im Übrigen ist die Hausordnung der Leipziger Messe GmbH zu 
beachten.

§ 13

Sollte eine der Bedingungen ganz oder teilweise unwirksam 
sein, so bleibt die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen unbe-
rührt.

§ 14

Jeder Bieter und Besucher der Versteigerung erkennt diese all-
gemeinen Versteigerungsbedingungen an.
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